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Merkblatt  „Abgeschlossenheitsbescheinigung“ 
 

Einleitung 

Soll ein Gebäude in Sondereigentum (Wohnungs- oder Teileigentum) aufge-
teilt werden, wird vom Grundbuchamt des Amtsgerichts zur Eintragung von 
Rechten am Sondereigentum unter anderem eine Abgeschlossenheitsbe-
scheinigung nach dem Gesetz über das Wohnungseigentum und das Dauer-
wohnrecht (WEG - § 7 Abs. 4 bzw. § 32 Abs. 2) benötigt.  

 

Erläuterung  

des Begriffs  

Abgeschlossen-

heitsbeschei-

nigung 

Eine Abgeschlossenheitsbescheinigung bestätigt, dass die Wohnungen oder 
sonstigen Räume in einem Gebäude in sich abgeschlossen sind, das heißt, 
dass sie baulich von den anderen Einheiten in dem Gebäude getrennt sind 
und einen eigenen abschließbaren Zugang besitzen. Die Abgeschlossen-
heitsbescheinigung ersetzt nicht die Baugenehmigung.  
Bestandteil einer Abgeschlossenheitsbescheinigung ist ein Aufteilungsplan, 
in dem genau dokumentiert ist, welche Flächen und Räume eine eigenstän-
dige Einheit bilden und welche der Allgemeinheit der Eigentümergemein-
schaft zuzuordnen sind. Außerhalb des Gebäudes liegende Teile des Grund-
stücks (z.B. Gartenflächen, Stellplätze) können in das Sondereigentum an 
einem Gebäude einbezogen werden, wenn die Grundstücksflächen durch 
Maßangaben im Aufteilungsplan bestimmt sind.  

 

Antragstellung 

 

Eine Abgeschlossenheitsbescheinigung ist bei der zuständigen Bauaufsichts-
behörde schriftlich zu beantragen. Ein Antragsmuster steht Ihnen unter 
www.staedteregion-aachen.de zur Verfügung.  
Folgende Angaben und Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 
• Angaben zur Grundstücksbezeichnung:  

Gemarkung, Flur, Flurstück, Straße, Hausnummer 
• Lageplan:  

o Darstellung des Grundstücks einschließlich aller baulichen Anlagen, 
die sich auf dem Grundstück befinden,  

o Wenn das Sondereigentum sich auch auf Teile des Grundstücks er-
strecken soll: Maßangabe zur Größe der Grundstücksteile und zur 
Lage ausgehend von den Grundstücksgrenzen 

• Bauzeichnungen aller Geschosse – von der Kellersohle bis zum Spitzbo-
den - (Grundrisse, Ansichten, Schnitte; keine Skizzen): 
o Darstellung des Gebäudes und aller vorhandenen baulichen Anlagen 

sowie  
o Kennzeichnung aller zu demselben Sondereigentum gehörenden 

Räume (auch Kellerräume oder Garagen) und Teile des Grundstücks 
mit der gleichen Ziffer (arabische Ziffer im Kreis);  
nicht gekennzeichnet oder mit einem "G" gekennzeichnet werden 
müssen Räume und Grundstücksteile, die Gemeinschaftseigentum 
sein sollen. 

Zur Ausstellung einer Abgeschlossenheitsbescheinigung sind alle Pläne in 
zweifacher Ausführung einzureichen. Wird mehr als eine Ausführung der 
Abgeschlossenheitsbescheinigung benötigt, ist jeweils ein zusätzlicher kom-
pletter Satz der Pläne einzureichen. Die erforderliche Anzahl der Bescheini-
gungen sollte vorher mit dem Notar abgestimmt werden. 

 
Für konkrete Auskünfte – speziell auf Ihr Vorhaben bezogen - als auch für eine Bauberatung 
wenden Sie sich bitte an die Sachbearbeiter_innen des Amtes für Bauaufsicht und Wohnraumför-
derung.  


